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Locales
Halle den 7 Januar

lZur Feier des Epiphaniasfestes hatte sich
gestern Nachmittag in der St Ulrichskirche zu dem Kinder
gottesdienste eine die ganze Kirche füllende Kinderschaar ein
gestellt Die Kirche selbst war mit Tannengrün und zwei
mit brennenden Lichtern über und über versehenen großen
Tannenbäumen sinnig geschmückt In der nach der Liturgie
folgenden Ansprache forderte Herr Diakonus Richter in
Anlehnung an den Missionsbefehl aus dem Ev Marci die
Kinder zur Mithülfe bei der Missionsarbeit auf indem er in
klaren dem kindlichen Verständniß angemessenen Worten
ausführte wie viel den armen Heiden zum wahren Glücke
noch fehle

sDer fünfte kommunale Wahlbezirksverein
hält morgen Abend 8 Uhr im Cafe Barbarossa eine Ver
sammlung ab in welcher Herr Stadtrath Hildenhagen
über die Kirchensteuer sprechen wird

Generalversammlung Der Central Kranken
und Sterbekassen Verband der Tischler und verwandten
Berufsgenossen Deutschlands eingetragene Hülfskasse hielt
am Sonntag Nachmittag im Restaurant zur Moritzburg
unter Vorsitz des Bevollmächtigten Herrn Corsing seine sällige
Generalversammlung ab welche von ca 200 Mitgliedern
besucht war Der Vorsitzende konnte aus dem Krankenkassen
organe der deutschen Tischlerzeitung das stete Wachsen dieser
Kasse konstatiren Dieselbe hat ihren Sitz in Hamburg und
hat bei einer Mitgliederzahl von annähernd 22,000 Mann
über ein Baarvermögen von über 10 000 /H zu verfügen
Diese Cafse hat ca 600 Filialen Die Giebichensteiner Mit
glieder welche früher der hiesigen Filiale angehörten haben
sich da sie über 100 Mitglieder zählten eine eigene begrün
det und im Laufe der nächsten Zeit wird sich auch in Döllnitz
eine solche aufthun Bei eintretenden Sterbefällen zahlt die
Kasse je nach der Steuerstufe 60 95 Sterbegeld Sie
gewahrt ein volles Jahr Krankenunterstützungen und sogar
noch eine Jnvalidenunterstützung die aus einem aus freiwilligen
Gaben gebildeten Fond gezahlt wird Die vorgenommene
Einsammlung zu diesem Zwecke erreichte gestern den Betrag

von 5
sWalther Konzert Zu dem am vorigen Sonn

abend im Neuen Theater abgehaltenen Walther Konzerte
hatte sich wiederum ein sehr zahlreiches Publikum eingesun
den Das Programm war mit seinen 14 Nummern ebenso
vieler verschiedener Komponisten ein sehr reichhaltiges und die
Ausführung der Pieren ließ auch an diesem Abende nichts
zu wünschen übrig Eingeleitet wurde das Konzert mit dem

wuchtigen Ehoral Wachet auf ruft uns die Stimme,
aus dem Oratorium Paulus von Mendelssohn Von den
übrigen Nummern nennen wir besonders die Weihnachts
glocken von Gade den mit ganz außerordentlichem Beifall
aufgenommenen Ländler Großmütterchen von Langer das
bekannte Singvögelchen von Weiß und Ein Christmarkt
in Breslau, ein Potpourri von Teichgräber Den Schluß
bildeten der deutsche Zapfenstreich und darauf folgend drei
verschiedene Märsche deren letzter eine Komposition des Hrn
Musikdirector Walther selbst war

sFrau Amalie Joachim die Sängerin von
Gottes Gnaden hinter der alle anderen was Wohllaut der
Stimme Größe des Tons und geistiges wahrheitsvolles Er
fassen des Gedankens anlangt im wesenlosen Scheine ver
schwinden wird im vierten Abonnementconcert Mittwoch den
9 Januar im Saale der Volksschule singen und zwar nicht
weniger als zehn Lieder und vier Duette letztere im Verein
mit Frau Voretzsch welche außerdem im ersten Theile die
Lieder in Beethovens Egmontmusik übernommen hat während
Herr Regisseur Grube welcher für das Dresdener Hof
theater engagirt ist den verbindenden Text von Bernays
sprechen soll Wir machen gern auf dieses Concert aufmerk
sam welches fast wie keins der früheren von vorn herein
die ganze Sympathie aller Interessenten haben dürfte

sSitzung Die Mitglieder der Klassensteuer
Einschätzungs Äommission des IV Steuerbezirkes treten am
Mittwoch den 9 ds Mts Nachmittags 5 Uhr im Magi
strats Sitzuugszimmer behufs endgültiger Veranlagung ge
nannten Bezirkes für das Jahr 1884/85 zu einer Sitzung
zusammen

sMonats Konserenz Der Vorstand des Bürger
Rettungs Jnstituts wird heute Abend 6 Uhr die regelmäßige
Monats Konserenz im Goldenen Löwen abhalten in welcher
über eingegangene Darlehnsgesuche Beschlüsse gefaßt werden

Theaternotiz Die ersehnte Operette der
Bettelstudent wird wie wir hören bei uns im Verlaufe
dieser Woche in Scene gehen Herr Direktor Muth hat
um dieses Stück aufführen zu können ganz bedeutende
Kosten aufgewendet und repräsentirt das Honorar welches für
die Erlaubniß den Bettelstudenten aufzuführen gezahlt wer
den mußte allem schon eine große Summe Dazu kommt noch
das Beschaffen neuer Kostüme Requisiten c Wenn sonst
keine unoorsehenen Hindernisse sich gellend machen wird
die erste Aufführung bereits nächsten Freitag stattfinden

sSchillergedenken Im benachbarten Badeorte
Lauchstädt findet Donnerstag den 10 Januar der Verkauf
des dem Tischlermeister Richter gehörigen Wohnhauses nebst
Zubehör statt dies würde an und für sich weiter nichts be
sonderes sein wenn sich nicht ein bemerkenswerther Umstand
mit besagtem Hause verknüpfte In demselben befindet sich
nämlich das Zimmer welches Friedrich von Schiller bei
seinem Aufenthalt in Lauchstädt bewohnte und deshalb wohl
verdiente als Erinnerung an Deutschlands großen Dichter
noch für spätere Zeiten erhalten zu bleiben Das bescheidene
Stübchen wenn auch nicht mehr ganz im ursprünglichen
Zustande wird fast von jedem das Bad Lauchstädt besuchen
den Fremden in Augenschein genommen wie auch das in
einem stattlichern Hause in der Nähe der dortigen Mädchen
schule belegene Zimmer welches Goethe s Z bewohnte
Der Besitzer des Schillerhauses Herr Tischlsrmeister Richter
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beabsichtigt den Verkauf wegen Auswanderung vielleicht
dienen diese Zeilen dazu kompetente Kreise oder Personen
zur Requisition des qu Schillergedenkens zu veranlassen

sHallesches Bolksbad Mit dem heutigen
Tage ist die Bade Anstalt des Herrn Ingenieur Leipziger
straße 6 eröffnet und dadurch namentlich den Unbemittelten
Gelegenheit geboten die Wohlthaten eines Bades in prak
tischster und billigster Weise zu genießen Einen eingehen
deren Bericht behalten wir uns für eine der nächsten
Nummern vor

sNeue Schießstände In den Brandbergen bei
Lettin ist in letzter Zeit rührig geschafft gemauert und
geschanzt worden um für das erwartete 2 Bataillon 36er
neue Schießstände mit Deckungen c herzustellen Gleich
zeitig sind auch die bisherigen Schießstände erneuert worden

Den Gerichtsvollziehern ist nach einer
Allgemeinen Verfügung des Justiz Ministers fortan nicht
mehr gestattet bei freiwilligen Mobiliarversteigerungen dem
Auftraggeber gegenüber die Gewähr für den richtigen Ein
gang der etwa zu kreditirenden Kaufgelder zu übernehmen
Der Absatz 3 des 115 der Geschäftsanweisung für die
Gerichtsvollzieher 24 Juli 1879 wird aufgehoben

sgalsches Geld In einer hiesigen Bank wurde
kürzlich ein falscher Fünfmarkschein angehalten der daran
zu erkennen ist daß an der Jahreszahl 1874 die 74 auf
fallend größer ist als die 18 was bei echten Scheinen nicht
der Fall ist Außerdem ist das Falsifikat um ca 3 wm
kürzer und von dunklerer Farbe als die echten Scheine
auch ist eine Längsseite unegal beschnitten

Ermittelte Diebe Kürzlich wurde auf hie
sigem Bahnhofe einem Durchreisenden eine Reisetasche
mit Inhalt entwendet Der Dieb ist in dem Arbeiter
Julius Heiuicke in Giebichenstein ermittelt und fand sich
in dessen Wohnung auch noch der größte Theil des ge
stohlenen Gutes vor Es ist nunmehr festgestellt daß
Derjenige welcher kürzlich den von dem Hausburschen des

Wiener Cafs fallen gelassenen Hundertmarkschein aushob
der frühere Fleischer jetzige Arbeiter Hermann Hauck von
hier gewesen ist Derselbe hat sich am selben Tage noch
neu equipirt und hat sodann Halle verlassen Wenn das
Geld alle ist wird er schon wieder hier erscheinen

Diebst ähle s Am Freitag Abend wurde aus
dem Schaufenster des Delicateßwaaren Geschäfts des Herrn
Meyer in der Barsüßerstraß ein Schinken entwendet
Die separirte Denzau geb Bergmann aus Giebichenstein
stahl am Freitag einem hiesigen Gelbgießer ein Porte
monnaie mit 23 Sie wurde in Haft genommen
Zwanzig Mark hatte sie noch im Besitz die dem Bestohlenen
wieder eingehändigt werden konnten

Angeschwemmte Leiche Heute früh wurde
unterhalb Trotha am sogenannten Saalanger eine ange
schwemmte männliche Leiche aufgefunden Die Persönlichkeit
derselben ist bis jetzt noch nicht festgestellt Dieselbe war nur
mit einem Hemde bekleidet

Standesamt Halle Meldung vom 5 Januar
Ausgeboten Der Handarbeiter Martin Gottfried

Ritter und Friederike Emilie Auguste Weber a/d Baderei 3
Der Hofgoldarbeiter Franz Maximilian Joseph Christian

Wilhelm Wirsing Weimar und Marie Louise Wilhelmine
chranck Halle a/s Der Sergeant Carl Wilhelm

Eberhardt Halle und Friederike Emilie Allmann Sanger
hausen

Eheschließungen Der Schuhmacher Friedrich Her
mann Engelhardr Bäckergasse 6 unv Johanne Fnederike
Christiane Auguste Kretschmann Leipzigerstraße 11 Der
Fabrikarbeiter Theodor Ernst Schwabe Landwehrstraße 17
und Friederike Hermine Emma Büchner Merseburger
straße 41 Der Schlosser Friedrich Wilhelm Max
Schöllner Leipzigerstraße 8 und Louise Marie Hedwig
Gehrhardt kl Ulrichstraße 22 Der Handarbeiter Ferdi
nand Louis Luft und Wilhelmine Theresie Rudel Harz 37

Der Steinhauer Franz August Wengler und Caroline
Agnes Jda Hammelmann Bockshörner 3 Der Lohgerber
Paul Heinrich Max HerbaczowsÜ und Wilhelmine Fried rike
Berndt Klausthorvorstadt 13 Der Handarbeiter Carl
Eduard Bierwerth Kühler Brunnen 2 und Johanne Jda
Hoffmann Marktplatz 19 Der Handarbeiter Friedrich
Gustav Terpe GotteSackergasse 14 und Johanne Marie
Leißring Louisenstraße 2 Der Postsekretär Wilhelm
Heinrich Theodor Hülsebusch Magdeburgerstraße 29 und
Catharina Kühnast Laurentiusstraße 16 Der Schrift
setzer Otto Liebegott Kutschgasse 3 und Amalie Auguste
Charlotte Emilie Hoffmann gr Märkerstraße 18 Der
Maurer Carl Ferdinand Wilhelm Eschke Löbejün und
Charlotte Dorothee Auguste Knauf Lindenstraße 16 Der
Schlosser Hermann Gustav Otto Reinicke und Caroline
Fnederike Amalie Lina Pfennighaus Parkstraße 3 Der
Schlosser Robert Emil Franz Bamme und Wilhelmine
Auguste Louise Thamm Leipzigerstraße 34 Der Dach
decker Friedrich Louis Carl Wilde und Marie Emilie Keller
a/d Glauch Kirche 6 Der Steuer Einnehmer Carl
Paul Steffens Staßfurt und Margarethe Emilie Louise
Michaelis Jägerplatz 25

Geboren Dem Dienstmann Friedrich Rappsilber
Schülershof 16 eine T Minna Dem Kaufmann
Alexander Beerholdt Brüderstraße 14 ein S Eduard
Richard Alexander Dem Tischlermeister Franz Reuter
Zapfenstraße 1 ein S Paul Hugo Dem Schuhmacher
meister August Fischer Harz 44 ein S Friedrich Her
mann Dem Fabrikarbeiter Otto Müller v/d Stein
thor 10 ein S Emil Otto Dem Fabrikarbeiter August
Oeffner Luckengasse 11 Zwill T Minna und Marie
Dem Etuisfabrikant Friedrich Graue Henriettenstraße 20
ein S Paul Erich Dem Tischler Adolf Strietzel
Dehboldsgasse 3 eine T Louise Bertha Magdalene
Dem Zeugschmied Paul Döring Steg 3 eine T Marga
rethe Martha Dem Maurer Carl Fiedler Albrecht

8 Januar 1884
straße 36 eine T Alma Clara Dem Hondarbeiter
Friedrich Gleißenring gr Rittcrgasse 8 ein S Friedrich
Paul

Gestorben Hedwig Starke 48 I 2 M 1 T Herz
fehler Langegasse 32 Des Handarbeiter Carl Kruft T
Minna 2 M 29 T Darmkatarrh a/d Halle 14 Des
Handarbeiter Carl Laue S Carl 2 M 12 T Krämpfe
Brnnnengasse 10

Theater
Halle 7 Januar

Die zweite Novität die uns die Direktion unseres
Jnterimstheaters präsentirte Harun al Raschid trägt
den in unserer Lustspielliteratur bestens beglaubigten Namen
G v Moser als Firmastempel und daß diese Firma
guten Klang besitzt ließ sich gestern beim Anblick des gut
besetzten Hauses nicht verkennen Der Titel klingt allerdings
etwas operettenhaft ebenso gehört nach unserem Dafürhalten
wenig Schlauheit dazu um aus ihm heraus das ganze Pech
des modernen Titelhelden zu errathen denn jedermann dürste
doch wohl bei dem Namen des wackern Kalifen gewiß zunächst
an die auch bei so vielen hohen Herren späterer Zeiten nicht
ungewöhnliche Privatliebhaberei desselben denken die bekannt
lich darin bestand in tiefstem Jncognito bisweilen auf Aben
teuerchen auszugehen Diese Idee und Herr Moser als Theater
dichter ergiebt natürlich ein Lustspiel in mindestens 4 Akten
unter dem Titel Harun al Raschid Unser gestriger
Harun hat freilich mit jenem Tausendundeinenacht Kalifen
nichts weiter gemein als besagte Privatliebhaberei Er nennt
sich im gewöhnlichen bürgerlichen Leben Arthur Duval ist
im Besitz eines sehr ehrenwerthen Onkels der anständigerweise
in allen Gesährnissen seines Neffen Stange hält einer aller
liebsten Frau und es giebt ja nichts Vollkommenes auf
Erden einer höchst ehrbaren Schwiegermama Ein momen
tanes Strohwitthum mit allen seinen jungen und auch alten
Ehemännern bekannten Reizen verschafft ihm die Bekanntschaft
einer Kunstreiterin der er sich unter dem bezeichnenden
Pseudonym Harun al Raschid vorstellt Letztgenannte Dame
jedoch die sich schließlich nicht so respektirt findet als sie viel
leicht erwartet gelingt es das echte Nationale ihres etwas
reservirten Beschützers bald auszubaldowern und so erscheint
sie plötzlich zum nicht geringen Entsetzen unseres Harun auf
dessen häuslicher Bildfläche Glücklicherweise erwartet er an
dem nämlichen Tage die Tochter seines Bruders aus Amerika
Miß Rosa die Kunstreiterin wird natürlich als die erwartete
Nichte im Duvalschen Hause eingeführt in dem in Abwesen
heit ihrer Tochter die gestrenge Frau Schwiegermama die
Honneurs macht Selbstverständlich kommt nun die wirkliche
Nichte die Harun in seiner Angst vorläufig in einem Hotel
unterbringt und schließlich last not Isast seine Frau
Nun jagt eine Verwechselung die andere Herr Moser ist in
seinem Fahrwasser und plätschert darin herum daß dem Zu
schauer manchmal die Augen übergehen d h vor Lachen
Da der Titelheld leider bereits verheirathet ist bleibt natürlich
nichts weiter übrig als daß sich die wirkliche Nichte während
ihrer Hotelkampagne verliebt und verlobt denn ein Braut
paar muß doch der vierte Akt mindestens ausweisen Nachdem
nun die Geschichte gründlich verfahren ist löst endlich ein
aufrichtiges Geständniß des abenteuerlustigen Ehemannes
unter der Betheuerung desselben sich niemals mehr 5 la
Harun al Raschid versuchen zu wollen das tolle Durchein
ander in allseitiges Wohlgefallen auf Um die Darstellung
des Stückes machte sich vor Allen Herr Schulz durch die
lebensvolle Durchführung der Titelrolle als Arthur Duval
verdient Neben ihm bemühte sich Frl Ricci als Schwieger
mutter mit der in ihrer Rolle liegenden Würde die möglichste
Natürlichkeit zu verbinden was ihr indeß mitunter nicht
ganz gelang Frl Monthal wirkte wie immer mit Frische
und Lebendigkeit als Adele Duval während wir an der
Kunstreiterin Rosa Ducombier des Frl Sternau weniger
Echauffement aber vielleicht ein wenig mehr Selbstbewußtsein
und einen gewissen genialen Anfing im Auftreten gewünscht
hätten Herr Hoffmann machte als Lefört eine ganz
hübsche Figur was wir von dem Henri Morel des Herrn
Keller nicht unbedingt behaupten können die blasirte
Geckenhaftigkeit dieses hohlköpfigen Rouss hätte eine noch
prononcirtere Darstellung ganz gut vertragen Das Haus
spendete lebhaften Beifall und dürfte eine Wiederholung des
unterhaltenden Stücks der Direktion zu empfehlen sein

Provinzielles
Merseburg den 5 Januar Der Frau Dr S

hier wurde vor einiger Zeit ein Brillantring im Werthe von
150 gestohlen Derselbe hatte sich in einem Muschel
kästchen befunden das auf der Kommode in der Wohnstube
der Frau vr S gestanden hatte Da viele Personen hier
ein und ausgegangen war so war es nicht möglich einen
bestimmten Verdacht auszusprechen Kürzlich bemerkte nun
aber Frau S daß ihr aus derselben Kommode wiederum
ein seidenes Umschlagetuch ein weißleinener Bettüberzug und
verschiedene andere Wäschestücke gestohlen worden waren
Außerdem waren ihr auch ein Paar schwarze Plüschschuhe
die in der Stube gestanden hatten abhanden gekommen Da
diese Gegenstände nur von einer Person entwendet sein
konnten die zum Hause in näherer Beziehung gestanden hatte
so lenkte sich der Verdacht nunmehr auf eine Frau E die
zur Zeit der Diebstähle im Hause mit Nähen beschäftigt ge
wesen war Der Verdacht war denn auch begründet denn
durch die sofort vorgenommenen Recherchen wurde die E
vollständig überführt und gestand denn auch die Diebstähle
ein Den Ring hatte sie sich bereits bei einem hiesigen Gold
arbeiter enger machen lassen und die übrigen gestohlenen
Gegenstände hatte sie auf dem Leihhause hier versetzt
Der landwirthfchaftliche Kreis Verein Merseburg unter dem
Vorsitze des Herrn Grafen von Hohenthal Dölkau hält seine
erste Sitzung im neuen Jahre am nächsten Mittwoch
9 Januar cr im Goldenen Arm Hierselbst ab Auf der



Tagesordnung steht auch ein Vortrag des Herrn Professor
Dr Märcker Halle Resultate der im Jahre 1883 ausge
führten Kultur und Düngungsversuche Herr Ritterguts
besitzer Fuß referirt über Düngung mit Schwefelsäure
und Herr Rittergutsbesitzer Zehe giebt die Fortsetzung der
Mittheilungen über die im Jahre 1883 im landwirtschaft
lichen Betriebe gemachten Erfahrungen

Magdeburg 5 Januar Seine Majestät der
Kaiser hat wie gemeldet wird befohlen daß das Bildniß
des Generals der Infanterie Grafen v Blumenthal für die
Nationalgallerie gemalt werde Wie es heißt ist dem
berühmten Portraitmaler Prof Gustav Richter der
jüngst aus der Münchener internationalen Kunstausstellung
die goldene Medaille erhielt dieser Auftrag geworden

Wittenberg 4 Januar Beim Länten zur Bet
stunde wozu die kleinste Glocke unseres schönen Geläutes
gebraucht wird brach gestern Nachmittag der Ring des
25 Pfund schweren Klöppels und dieser fiel ohne indeß
irgend welchen Schaden zu thun herab Im vorigen Jahre
brach in ganz ähnlicher Weise der 4 Centner schwere Klöp
pel der großen Glocke und daraus dürfte sich der Schluß
ziehen lassen daß durch den Jahrhunderte langen Gebrauch
sich die Textur des sonst vorzüglichen Holzkohleneisens der
Klöppel in ungünstiger Weise verändert wie dies auch bei
Eissnbahnachsen beobachtet worden ist In Gräsenhainichen
wurde am Tage vor Sylvester der dortige Gefangenaus
seher Türk ein sehr ruhiger Beamter der lange am hie
sigen Gericht angestellt war von einem achtzehnjährigen
wegen Bettelns eingelieferten Gefangenen in der Zelle an
gefallen und mit sieben Messerstichen lebensgefährlich verletzt

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 5 Januar Die hier tagende Delegirten

Versammlung des Central Vereins deutscher Wollwaaren
sabrikanten hat folgende Resolution angenommen Die
Versammlung spricht ihre Zustimmung aus zu dem Gesetze
über die Krankenversicherung der Arbeiter und bedauert
lebhaft daß man von verschiedenen Seiten bestrebt ist die
wohlthätigen Folgen desselben zu vereiteln und durch unbe
gründete Verdächtigungen der Fabrik Krankenkassen die Ar
beiter für die freien Vereinskassen zu gewinnen die sich
wie die Erfahrung gelehrt hat vielfach nicht bewährt
haben Sie ist erfreut daß die verbündeten Regierungen
unbeirrt durch derartige agitatorische Bestrebungen ent
schlossen sind dem Reichstage bei seinem bevorstehenden
Zusammentritt einen neuen Entwurf eines Unfallversiche
rungsgesetzes vorzulegen Da die vorjährige Vorlage von
der Kommission des Reichstags abgelehnt worden ist so
dürfte es sich empfehlen das ganze Unfallversicherungs
wesen selbstverständlich unter vollständiger Wahrung aller
berechtigten Ansprüche der Arbeiter und unter Aufstellung von
Normativbedingungen den industriellen und berufsgenossen
schastlichen Vereinen und Verbänden also beispielsweise der
Wollenindustrie zu übertragen die sich aus freier Initiative
gebildet und als lebens und leistungsfähig erwiesen haben
Hierbei wird jedoch vorausgesetzt daß die verbündeten
Regierungen auch in dem neuen Entwürfe an der Kranken
pflegezeit von 13 Wochen und an dem Reichszuschuß nach
wie vor festhalten

Eisenach Hierselbst sind gleichwie kürzlich in Nord
hausen die Nachtwächter durch Schutzleute ersetzt worden

Sondershausen Dem für die Unterherrschaft des
Fürstenthums Schwarzburg Sondershausen gebildeten Be
zirksvereine des in Arnstadt seinen Sitz habenden
Geschworenen Entschädigungsvereins sind bis zum Schluß
des vorigen Jahres 30 Mitglieder beigetreten

Universitätsnachrichten
Im Schlosse zu Nymphenburg fand am Sonnabend

wie dem B T gemeldet wird die Promotion des Prinzen
Ludwig Ferdinand von Bayern zum Ehrendoktor der
Medizin statt Dem einstimmigen Beschlusse der Universität
entsprechend überreichte eine Deputation unter Führung
Pettenkoser s dem Prinzen für seine glänzende Dissertation

über die Anatomie der Zunge das betreffende Diplom
Aus der Ansprache Pettenkoffer s sind folgende Worte beson
ders hervorzuheben Ihr Werk wird Aussehen erregen In
der Wissenschaft gilt kein Borrang der Geburt die Fach Auto
ritäten versichern daß Ihr Werk selbst wenn es anonym
erschienen wäre hohe Anerkennung würde gefunden haben
Es sei daher für den Prinzen die höchste Ehre dargebracht
worden welche die Fakultät in der Promotion öonoris
MW zu ertheilen vermöchte Prinz Ferdinand ist neben

Karl Theodor nun der zweite Doktor in der königlichen
Familie

In den Bern er Studentenkreisen und ebenso in
Zürich bereitet sich wie Schweizer Blätter melden eine
Bewegung gegen die russischen Studentinnen vor
welche weder an der einen noch an der anderen Universität
gerne gesehen würden

Todesfälle
Berlin 5 Januar In vergangener Nacht starb

Hierselbst wie die N Pr Ztg meldet nach längerem
Leiden das Mitglied der Kommission zur Ausarbeitung des
Entwurfes eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuches der
königlich würtembergische Oberlandesgerichtspräsident Dr
v Kübel Durch seinen Tod hat die Kommission eines
ihrer bewährtesten Mitglieder verloren Er bekleidete in
derselben die Stelle eines Redaktors und bearbeitete wie
verlautet das Obligationenrecht

Vermischtes
Goslar Der Herzog von Cumberland hat der

hiesigen Schützengilde deren Ehrenmitglied er ist 100 Reichs
mark geschenkt übrigens besitzt genannte Schutzengilde noch
mehrere werthvolle Geschenke von Seiten der ehemaligen
hannoverschen Königsfamilie Ein hiesiger Wirth erhielt
zu Weihnachten von seiner Frau eine schwere eiserne
Kassette die darin aufbewahrten 300 aber wurden bald

verausgabt In der Sylvesternacht nun wurde die Kassette
gestohlen der Dieb hatte sie mit großer Mühe aufge
brochen und am Nonnenberge enttäuscht liegen lassen

Jlfeld Ein Berliner Unternehmer welcher schon
im Jnnerstethal bedeutende Pflastersteinbrüche in denen gegen
200 Arbeiter beschäftigt sein sollen besitzt beabsichtigt auch
in der Nähe von Jlfeld einen Pflastersteinbruch anzulegen
und hat das erforderliche Terrain bereits von der Forst
verwaltung erworben Hoffentlich wird wie dort auch hier
auf einen ausgedehnten Betrieb und dadurch auf eine loh
nende Erwerbsquelle für die Einwohner der benachbarten
Orte zu rechnen sein

sZu dem jüngsten Attentat in St Peters
burgs wird gemeldet daß der Neffe des ermordeten Sudeikin
seinen Wunden nunmehr erlegen ist Wie es heißt hatten
die Nihilisten dem Jablonski die Alternative gestellt Sudeikin
innerhalb einer gewissen Frist zu ermorden oder zu gewärtigen

daß seine Jablonski s in Genf lebende Frau ermordet
werde Das Quartier des Jablonski in dem Sudeikin seinen
Tod fand diente diesem dazu Spione aus der nihilistischen
Partei zu empfangen die selbstredend nicht in sein Privat
quartier gekommen wären Er war sich wohl bewußt daß
er sich dort leicht in eine Falle begeben konnte und kannte
genau die Gefährlichkeit der Lage doch ließ er sich in seinem
Eifer für die Sache durch Nichts abhalten seine Pflicht zu
thun Seiner Frau sagte er wenn er dorthin ging stets
die Stunde in welcher sie ihn zurückerwarten könne mit dem
Hinzufügen daß wenn diese verstrichen sei sie sofort auf die
Polizei schicken solle denn dann stehe zu vermuthen daß
ihm ein Unglück zugestoßen sei In Wirklichkeit lag auch die
arme Frau in der ganzen Zeit daß sie ihren Mann in jenem
Quartier wußte vor dem Heiligenbild auf den Knieen um
glückliche Rückkehr flehend Der Minister des Innern Graf
Tolstoi machte Sudeikin auf die große Gefahr in die er sich
begäbe aufmerksam doch entgegnete ihm dieser zuversichtlich
der Minister habe weit mehr Grund für sein eigenes Leben
besorgt zu sein als er für das seinige Sudeikin behauptete
mit Bestimmtheit einer furchtbaren Verschwörung auf der
sicheren Spur zu sein einem Verbrechen welches alle bisher
dagewesenen übertreffen würde doch fehlten ihm noch einige
Fäden um die Schlinge zuzuziehen Er soll auch für den
Fall seines Todes ein Memoire über das in einigen
Monaten beabsichtigte Verbrechen hinterlassen haben über
dessen Leitung und Zusammenhang er einzig und allein Be
scheid wußte

Mus sisches Ein eigenthümlicher Vorfall er
eignete sich kürzlich auf dem Markt in Pridatscha Ein
Bauer der mit einer Wagenladung Kartoffeln zur Stadt
gekommen war war eben mit zwei Käuferinnen über einen
Handel einig geworden als diese sich wie es schien plötzlich
darauf besannen daß sie ihr Geld zu Hause vergessen Ein
kleines Bündel welches sie mit sich führten ließen sie dem
Bauer als Pfand zurück und machten sich nun auf den
Weg um das fehlende Geld zu holen Es verging eine
geraume Zeit aber keine derselben zeigte sich Der Bauer
öffnete schließlich das Bündel und erschrak nicht wenig als
er ein neugeborenes Kind in Lappen gewickelt vor sich
sah Er rannte mit der unliebsamen Bescheerung zum
nächsten Schänkwirth um sich Rath zu holen und war
höchst erfreut als man ihm rieth das Bündel einfach wie
der auf den Wagen zu legen und sich selbst in der Nähe
zu verbergen es würden gewiß Leute des Weges kommen
welche seine Abwesenheit benutzend das Bündel stehlen
würden Er that wie ihm geheißen und siehe da die
Voraussetzung war richtig gewesen Schon nach wenigen
Minuten fanden sich zwei Spitzbuben ein welche triumphi
rend mit dem geraubten Bündel sich aus dem Staube
machten Der Bauer zögerte nun nicht länger die Stadt
mit der gelungenen List höchst zufrieden zu verlassen Das
Kind wird übrigens von zwei getäuschten Gaunern kaum
Gutes zu erwarten haben

sGeiz s Dieser Tage starb in Frankfurt a M
ein 62 Jahre altes Fräulein welches anscheinend in ganz
ärmlichen Verhältnissen lebte Nach ihrem Tode fanden sich
620000 in Werthpapieren vor Die Erblasserin hatte
ihr Vermögen einem Frankfurter vermacht der es bisher
unter größter Verschwiegenheit verwaltet hatte Das Testament
wurde von den armen Verwandten angefochten Der Testat
erbe ließ es indessen zum Prozeß nicht kommen sondern be
gnügte sich für feine Mühewaltung mit einer Abfindungs
summe von 20 000 Das arme Fräulein Namens
Schröder hat wie jetzt ermittelt ist ihre Hinterlassenschaft
die in gar keinem Verhältniß zu dem von ihren Eltern
ererbten Vermögen steht durch glückliche Börsenspekulation
erworben Ihr Vertrauensmann der in einem Frankfurter
Bankgeschäft placirt ist war oftmals in Kredit Mobilier stark
in ihrem Auftrag engagirt Ihr Vermögen soll einmal schon
über eine Million Mark betragen haben wovon aber ein
großer Theil wieder an der Börse verloren ging Man sah
sie oft genug auf einer Bank in der Promenade fitzen und
die Hand um eine Gabe ausstrecken Sie war schmutzig
geizig und nahm kaum die nothdürftigste Nahrung zu sich
Sie soll geradezu vor Entkräftung gestorben sein

Bezüglich der Notiz Brennende Billard
bälle s wird von beteiligter Seite geschrieben Daß in
der Barwickschen Wirthschaft an der Hamburgerstraße in
Altona zwei Billardbälle durch den Zusammenstoß in Brand
geriethen ist unzutreffend da dies bei dieser Art von Bällen
unmöglich ist Ferner bestand der Ueberzug der Bälle aus
Kollodium nicht aus Celluloid wie wir damals berichteten
Da Kollodium in trockenem Zustande sehr leicht brennbar
ist sobald irgend ein Feuer in dessen Nähe kommt so genügt
auch schon der Funke einer Cigarre um einen derartigen
Ball in Brand zu setzen und nur auf diese Weise läßt sich
das Jnbrandgerathen der Bälle erklären Im Uebrigen läßt
sich Celluloid auch nicht abschälen

sDie Heilsarmee, Aus New Iork geht dem
Bö rs Kur ein interessantes Zeitungsblatt zu es ist der
War Cry der Kriegsruf die offizielle Zeitung der
Heilsarmee für Amerika Dieses wundersame Korps

treibt auch in den Vereinigten Staaten sein Wesen Von
allen erdenklichen amerikanischen Kriegsschauplätzen werden
im War Cry Berichte erstattet und zum Schluß sind
sogar telegraphische Depeschen Aus dem Lager Die
verschiedenen Majore Kapitäne bis herab zu den

Sergeanten depeschiren von den großen Erfolgen die sie
errungen haben z B in der folgenden Art

New Aork 19 November 1883
Gestern großer Tag Monstre Prozessionen Mäch

tige Meetings Teufel vollständig geschlagen Gott sei
aller Ruhm

gez Kapitän Howie und Lieutenant Johnson
Ein anderer Offizier der Heilsarmee scheint der

Meinung zu sein daß er den Teufel noch nicht ganz ge
schlagen habe er depeschirt nur Teufel wüthend Großer
Sieg Aus London in Ontario depeschirt ein Kapitän
Happy Bill Cooper Guter Tag Mächtiger Sieg Zehn
Gefangene gemacht Viel mehr haben tiefe Verwundungen
erhalten Wir erwarten sie bald in den Reihen der
Unseren

In dieser Art geht der helle Unsinn fort In fast
allen Berichten ist immer die Rede von der großen Angst
in die der Teufel durch die Heilsarmee versetzt wird In
einem Bericht heißt es Der Teufel gerieth in Wuth und
schickte eine Anzahl Polizisten gegen uns die als sie an
kamen um sich blickten und sahen wie einige Soldaten
ihren Kameraden in die Arme fielen wie Andere knieten
und beteten und Gott dankten Was konnte die Polizei
mit uns thun Gar nichts Sie zog sich zurück
Gott segne sie Ein Siegesbericht meldet in fetten
Lettern daß 266 Seelen in fünfzehn Tagen erobert seien
So geht es spaltenweis fort und nichts giebt ein besseres
Bild dieser neuen Geistes Cpidemie die in den Ländern
englischer Zunge ausgebrochen ist als die Lektüre dieses
War Cry betitelten Blattes

sEin kühnes Wagestücks vollführte neulich ein
in Zarskoje Sselo einquartierter Soldat des livländischen
Garde Schützen Bataillons Wenn er nicht nach dem Zapfen
streich in Zarskoje Sselo eintreffen wollte so mußte er mit
dem 7 Uhr Zuge von Petersburg wo er auf Urlaub war
abfahren Da er nun nach der Zeit berechnete daß er den
Zug auf der Station nicht mehr antreffen könne so wählte
er einen näheren Weg und lief zu der Eisenbahnbrücke beim
Umfassungskanal traf dort auch richtig vor dem Zuge ein
und schwang sich als dieser vorbeirollte mit wahrer Toll
kühnheit auf die Puffer zwischen zwei Güterwagen Reitend
auf den Puffern fuhr er in die Station Sfrednaja Ro
gatka ein Hier hielt der Zug zu seinem Unglück denn
der Stationschef hatte ihn bemerkt und übergab ihn dem
Zugpersonal mit der Weisung den Wagehals in Zarskoje
der Gendarmerie auszuliefern Um diesem verlockenden Fall
auszuweichen sprang der Soldat drei Werst vor Zarskoje
Sselo als der Zug also noch im vollen Gange war aus
dem Wagen heraus Man sah ihn sich ein paar Mal im
Schnee überschlagen und dann seiner Kaserne zulaufen

Hundert Dukaten für den schönsten
Frauenkopf Die Redaktion der Neuen Jllustrirten
Zeitung in Wien schreibt in ihrer Neujahrsnummer eine
Konkurrenz aus welche sowohl in den Kreisen der Künstler
wie in jenen des großen Publikums lebhaftem Interesse be
gegnen dürfte In der Preisausschreibung weroen nämlich
die Maler und Zeichner Oesterreich Ungarns und Deutsch
lands aufgefordert zur xylographischen Reproduktion geeignete

Zeichnungen eines schönen Frauenkopses einzusenden Der
erste Preis beträgt 100 Dukaten der zweite 50 der dritte
25 Dukaten außerdem behält sich Äe Redaktion vor auch
nicht prämiirte lobend erwähnte Zeichnungen aus der Kon
kurrenz auf dem Wege privater Vereinbarung zu erwerben
Das PreiSrichteramr haben übernommen die Herren Hein
rich v Angeli Julius Berger Hans Canon Hans Makart
Hermann Paar Viktor Tilgner William Unger und die
Redakteure der Neuen Jllustrirten Zeilung Max Konody
und Balduin Groller Als letzter Linsendungstermin ist
angegeben der 31 März 1884 Ueber alle näheren Details
und Bedingnisse dieser interessanten Konkurrenz ertheilt die
Redaktion der Neuen Jllustrirten Zeitung Wien VI Gum
pendorserstraße Sir 50 breilwilligst erschöpfende Auskunft

sJn einer Wiener Zeitung konnte man
kürzlich folgende originelle Ehrenerklärung lesen

Erklärung
Ich nehme die gegen Azor den Hund der Baronin

v K ausgestoßene Beleidigung hiermit zurück und erkläre
Azor hiermit für einen Ehrenhund

Penzing bei Wien Anna L geb K
Steueste Mittheilungen

Berlin 6 Januar
Von der Reise des Kronprinzen nach Spanien

wird der B B Ztg ein interessantes Faktum berichtet
das in Paris wo man sich von Anfang an über diese Reise
so viel Echaussement machte besonderen Grund zur Er
regung gegeben hat Auf der Ueberfahrt des deutschen Ge
schwaders von Genua nach Valencia begegnete den deutschen
Fahrzeugen im Golf du Lion ein französisches Kriegsschiff
das nicht nur gegen alle Regeln seinen Cours mitten durch
das Geschwader nahm sondern auch den durch die inter
nationale Etiquette gebotenen Salut nicht abgab obschon
die kronprinzliche Flagge gehißt war Diese UnHöflichkeit
deren Absichtlichkeit nicht zu verkennen war mußte aus
fallen der Kronprinz berichtete über das Vorkommniß nach
Berlin und von hier aus kam die Sache zur Cognition
des Reichskanzlers der darüber eine Unterhaltung mit dem
französischen Botschafter hatte Die Angelegenheit ist dem
nächst in Paris untersucht worden und das französische
Gouvernement hat nicht gezögert sein Bedauern über das
Vorkommniß auszusprechen ein Bedauern das dadurch noch
im Besonderen doknmentirt wurde daß der betheiligte fian
zösische Kapitän seine Demission erhielt

Der Vizepräsident des Staatsministeriums Mini
ster des Innern v Puttkamer ist gestern Vormittag von



Zehdenick wohin er sich vorgestern zur Theilnahme an
einer in dortiger Gegend abgehaltenen Jagd begeben hatte
hierher zurückgekehrt

Es ist ein seltsamer Zufall daß zu derselben Stunde
da Lasker in den Armen eines ihm fremden Mannes zu
Newhork verstarb Sonnabend Morgens zwischen 7 bis
8 Uhr nach berliner Zeit ein sechs Seiten langer Brief
von seiner Hand Hierselbst eintraf in dem er einem nahen
Anverwandten und intimen Freunde unter Anderem Folgen
des schrieb Sein physisches und geistiges Wohlsein sei
dermaßen befriedigend daß er schon seit langer Zeit kein
solches Behagen empfunden habe Er hoffe zuversichtlich
in völliger Geistesfrische und Munterkeit sein liebes Berlin
wiederzusehen Der Winter lasse sich so schön an daß man
sich in einen herrlichen Sommermonat versetzt wähne Er
freue sich daher einer milden Seereise entgegenzusehen
Doch wolle er an die Seereise gar nicht denken denn er
ertrage freudig und geduldig alle gährlichkeiten und Wider
wärtigkeiten der Reise da sie ihn ja wieder dem Vater
lande zuführe

Die Germania berichtet daß die Dispensgesuche
aus der Diözese Paderborn in diesen Tagen von der dortigen
bischöflichen Behörde dem Bischof von Culm zugeschickt wor
den ist Ferner daß in Münster der Kommissarius für die
bischöfliche Vermögens Verwaltung welcher bislang im bischöf

lichen Palais wohnt sich nach einer bald zu beziehenden
Wohnung umsehe Natürlich schließt die Germ daraus
auf die nahe bevorstehende Begnadigung des Bischofs von
Münster

Der Vorstand des Deutschen Anwaltvereins hat be
schlossen im Jahre 1884 einen Anwaltstag nach Dresden zu
Ende der Pfingstwoche 6 oder 7 Juni 1884 zu berufen
Abgesehen von etwaigen Seitens der Vereinsmitglieder zu
stellenden Anträgen der Rechnungslegung und Neuwahl des
Vorstandes werden voraussichtlich Gegenstände der Verhand
lung sein die Gestaltung der vom Verein wiederholt befür
worten Berufung in Strafsachen die Befugniß der Anwalts
kammern über ihr Vermögen zu Gunsten von hülfsbedürf
tigen Mitgliedern und deren Angehörigen zu verfügen und
im Zusammenhange damit der Bericht über die Errichtung
einer Ruhegehalts Wittwen und Waisenkasse

Aus Wien wird der Nat Ztg geschrieben
Herr v Schlözer scheint irgend etwas versehen zu haben

er hätte einen päpstlichen Orden erhalten sollen Der Kar
dinalstaatssekretär ist aber davon abgekommen und jetzt wird
die Sache in der bekannten Weise des Moniteur de Roms
motivirt Bemerken Sie daß auch der verdrießliche Passus
in einer römischen Korrespondenz über den einfachen Besuch
des Kronprinzen die Version der National Zeitung über
die Unterredung auch vatikanischerseits bestätigt Die Note
an die Nuntien scheint noch einen für katholische Höfe be
stimmten Anhang zu haben von dem zuerst nichts verlautete
und in welchem sich Kardinal Jacobini gegen jedes Präjudiz
des deutschen Kronprinzenbesuchs für die eventuelle Anwesen
heit katholischer Fürsten verwahrte Die Bemerkung würde
nur hier und in Madrid Werth haben aber wenigstens für
hier überflüssig sein da keinerlei Intention für einen Kaiser
besuch in Rom besteht

Man schreibt dem Dtsch Mtgsbl Die von der
Germania anläßlich der Ermordung Ssudeikins zuerst ge

brachte sensationell aufgeputzte Mittheilung daß der Jagd
Unfall von welchem der Czar unlängst betroffen worden war
ebenfalls auf ein nihilistisches Attentat zurückzuführen sei
scheint doch denThatsachen keineswegs zu entsprechen Wenigstens

bekundet dies der Umstand daß der bisherige Chef der
kaiserlichen Jagd Oberjägermeister Tschertkow soeben seinen
Abschied erhalten hat und an seiner Stelle der Fürst Bar
jatinski zum Oberjägermeister ernannt worden ist Danach
zu urtheilen muß es sich um ein schlechtes Arrangement der
Strecke bei der Bestellung der Jagd gehandelt haben durch
welche diese letztere fast in allen Stücken verunglückt war

Im Laufe dieser Woche traf in Petersburg die von
dem bekannten Münchener Professor F v Miller gefertigte
von den in der russischen Residenz lebenden Angehörigen des
deutschen Reichs als Krönungsgeschenk für das Kaiserpaar
bestimmte Kassette ein die fortan die interimistische Hülle
ersetzen soll in welcher im Frühjahr die Krönungsadresse
überreicht wurde Das ganze Kunstwerk zeichnet sich ebenso
durch geschmackvolle Originalität und Reichthum wie durch
seine bis in die kleinsten Kleinigkeiten auf das sauberste
durchgeführte Detailarbeit aus Nach der Beschreibung der
D Ptb Z trägt der obere Deckel in feinster Ausführung

den stilisirten deutschen Reichsadler auf Goldbronzegrund
Ueberragt wird dieses Bildwerk durch 14 hohe stiftartig
emporstehende aber massive geschliffene Bergkrystalle je drei
in jeder Ecke zusammenstehend auf den Längsseiten steht je
ein ähnlich geformter Rauchtopas Dieser Zierrath der zu
gleich Schutz ist macht bei der Größe der hoch emporstehenden
edlen Steine einen überaus reichen geradezu frappirenden
Eindruck der sogar befremdend wirken würde wenn nicht
der sonstige außerordentlich mannigfach gegliederte Schmuck

Eck und Seitenmedaillons in Earneol und buntem Email
mit bezüglichen Inschriften und Jnitialien ein um das Ganze
laufendes Gewinde stilisirter Blätter und Früchte in dunklem
Feinsilber das sich prächtig vom Goldgrund abhebt die
reizende Ausführung der zugleich als Verschluß dienenden
Henkel des Deckels der dunkle Lederuntersatz mit zahlreichen

Dürer A s alle die eben so stilvoll als sorgsam ausgeführten
Einzelheiten des Gleichgewichts wieder herstellten Wie
man aus Petersburg schreibt wird diese Kassette sobald der
Kaiser wieder vollständig hergestellt ist durch eine Deputation
der Petersburger deutschen Reichsangehörigen in besonderer
Audienz dem Czarenpaar übergeben werden

Telegraphische Rachrichten
Paris 5 Januar Abends Der National und

die Patrie melden daß der gegenwärtige französische Ge
schäftsträger in Peking Vicomte de Semalis in Kurzem
nach Frankreich zurückkehren und der französische Gesandte
in Peking Patenütre sich demnächst auf seinen Posten be
geben werde Verschiedenen Zeitungen zufolge soll auf
dem Stadthausplatze ein großes Protestmeeting gegen die
Vertagung der Munizipalwahlen stattfinden Wie das
Journal La France wissen will würde eine weitere
Kreditforderung für die Tonkingexpedition im Betrage von
30 Millionen Francs um die Mitte des Februar in der
Kammer eingebracht werden

Paris 6 Januar Ein Telegramm des Gouver
neurs von Cochinchina Thompson von heute früh berichtet
daß der neue König von Annam den Vertrag vom
25 August unbedingt anerkannt habe Die VerHand
lungen mit dem Hose von Hue hätten unter Anderem das
Resultat gehabt daß der Vertrag seitens der Regentschaft
öffentlich bekannt gemacht werden würde und daß die feind
lich gesinnten Mandarinen und die Mörder der Christen
streng bestraft werden würden Der Regentschaftsrath sei
geneigt der Besetzung der Citadelle von Hue zuzustimmen

Paris 6 Januar Dem Figaro zufolge wird sich
der Graf von Paris am 10 Januar nach Spanien begeben

Tonino Bey der Ceremonienmeister des Khedive ist
hier angekommen und wäre derselbe wie die Agence Havas
wissen will mit einer diplomatischen SpezialMission beauftragt

Paris 6 Januar Abends Zahlreiche Personen
darunter die Mitglieder des ehemaligen Wahlcomitss von
Belleville begaben sich heute am Jahrestage der Beisetzung
der Leiche Gambetta s nach Ville d Avray wo zahlreiche
Kränze in dem Sterbezimmer Gambetta s niedergelegt
wurden Gegen 300 Sozialisten und Revolutionäre be
suchten heute die Gräber Blanqui s und der ehemaligen
Theilnehmer an dem Kommuneaufstand auf dem Kirchhofe
Pöre La Ehaise Es wurden mehrere Reden gehalten in
welchen der Hoffnung auf eine Revanche der Kommune und

dem Hasse gegen die Bourgeoisie Ausdruck gegeben wurde
und gleichzeitig die demnächstige Einweihung eines Denk
mals zum Andenken an die Kämpfer der Kommune ange
kündigt wurde Die Theilnehmer an der Manifestation
zerstreuten sich dann ohne jeden Zwischenfall unter den
Rufen Es lebe die Kommune

Paris 6 Januar Abends Die Gerüchte es seien
wegen der Revisionsfrage Meinungsverschiedenheiten im
Ministerium ausgebrochen entbehrt der Agence Havas
zufolge der Begründung Dem Temps wird aus
London gemeldet Marquis Tseng werde infolge neuer
Instruktionen aus Peking Frankreich im Namen der chine
sischen Regierung die Mediation Englands oder der Ver
einigten Staaten anbieten

London 5 Januar Abends Ein heutiger Kabinets
rath im auswärtigen Amte beschäftigte sich ausschließlich
mit den ägyptischen Angelegenheiten Das Reuter sche
Bureau meldet es gehe das Gerücht daß englische Kriegs
schiffe Ordre erhalten würden Positionen im Rothen Meere
und im Suezkanal einzunehmen

Brindisi 6 Januar Mukhtar Pascha ist auf der
Reise nach Rom hier eingetroffen

Sofia 6 Januar Die Nationalversammlung ist
vom Fürsten mit einer Rede geschlossen worden welche der
eifrigen Thätigkeit der Depmirten Anerkennung zollt die
betreffs der Verfassungsänderungen gefaßten Beschlüsse her
vorhebt und die Hoffnung ausspricht daß mit der unmittel
bar bevorstehenden Ankunft des neuen Kriegsministers auch
die Militärfrage ihre Erledigung finden werde Der Fürst
giebt sich der Erwartung hin daß die Deputirten auch
nach der Rückkehr in ihre Heimath fortfahren werden mit
zuwirken an den Arbeiten zur Erhaltung der Ordnung und
zur Förderung des Wohles des Landes

New Aork 5 Januar Abends Nach weiteren Mit
theilungen über das Ableben Dr Eduard LaSker s hatte der
selbe das Haus des Bankier Seligmann mit einem Freunde
verlassen Beide gingen nebeneinander als Lasker plötzlich
von einem starken Husten befallen wurde und strauchelte
Ein Vorübergehender war behülflich Lasker nach einem in
der Nähe befindlichen Schuppen zu bringen wo derselbe auf
Decken gelagert wurde Ein schnell herbeigerufener Arzt
fand den Puls Lasker s nur noch leise schlagend und mußte
bald danach das gänzliche Aufhören desselben konstatiren

Kairo 5 Januar Die bisher in den Garnisonen
am weißen Nil gestandenen Truppen sind in Khartum an
gekommen wo jetzt 6000 Mann vereinigt sind

Kairo 6 Januar Telegramm des Reuter schen
Bureaus Der englische Generalkonsul Baring wurde
heute Vormittag von dem Khedive in Audienz empfangen
und theilte demselben die Antwort der englischen Regie
rung aus die Note der ägyptischen Regierung vom 2 ds
mit Die englische Regierung besteht darauf daß die
Truppen von Khartum bis zum zweiten Nilkatarakt zurück
gezogen werden

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 6 Januar Abends
2,68 am 7 Januar Morgens 2,68 Meter

Bercmtwortlicher Redakteur Albert Jknich in Halle

befindet sich große Miirkerstratze 9 Marken ganze
Portion 25 halbe 13 H am Tage vor Benutzung zu
entnehmen ebendaselbst und bei Neumann Geiststraße
Nr 3 Anweisungen zu ganzen und halben Portionen sind
nur bei L Sachs große Ulrichstraße Nr 24 zu haben

Dienstag 6 II Iled Volksseduls
MllZs ÄNA NitZI bsi Llumsustr 10

Belaimtmachuitg
In der Nacht vom 29 zum 30 Dezember 1883 ist auf dem im Gutsbezirk Burg

öruer belesenen Eduardschachte ein unbekannter Mann welcher unweit dieses Schachtes kurz
vorher im Chausseegraben in hülsloser Lage aufgefunden und auf denselben gebracht worden
war verstorben

Der Verstorbene ein Mann von mittlerer Größe hatte ein bartloses Gesicht grau
blaue Augen braunes dichtes Haar und war bekleidet mit einem schwarzen defekten Stoff
rock grauweißer halbwollener Weste graubrauner Hose einem Paar alter sehr defekter
Schuhe stark zerrissenen braunen baumwollenen Strümpfen und einem alten weißwollenen
Hemd Außerdem trug derselbe um den Hals ein in der Farbe verblichenes Shawltuch ge
schlungen und einen allen zerknitterten Filzhut mit blauem Futter

Wer über die Herkunft und Persönlichkeit des Verstorbenen Auskunft geben kann
wird ersucht solche an den Unterzeichneten oder die nächste Polizeibehörde gelangen zu lassen

Halle a/S den 5 Januar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Die 2te Etage gr Steinstraße 69 ist zum
1 A pril an ruhige Leute zu vermiethen

Halbe Etage Preis 600 zu vermie
then Ostern beziehbar Königstraße 17

Ein ordentliches ehrliches Dienstmädchens
von außerhalb 1 Februar gesucht

Karlstraße 31 part
Wirthschafterinnen Kochmamsells Verkäufe

rinnen Köchinnen Stubenmädchen u Mäd
chen für Küche u Hausarbeit erhalten sofort
und später Stellen durch

Pauline Fleckiuger Leivzigerstraße 6
Kochmamsells Köchinnen ff

Stubenmädchen für hiesige und auswärtige
Häuser gesucht durch

in gr Schlamm 9Ein j Mädchen aus anst Familie sucht
bei besch Anspr Stellung als Verkäuferin
in e Conditorei od Weißw Gesch Offerten
unter E B in der Exped d Bl erbeten

Herrschaftliche Beletage
6 heizbare Zimmer sofort oder später zu ver
Miethen Näheres Laurentiusstraße 3 III

Zum 1 April
hochherrschastliche Etagen
bestehend aus 5 großen Zimmern Salon
3 Kammern Badezimmer Küche Speisekam
mer und sonstigem Zubehör zum Preise von
450 475 und 500 desgl eine Mansar
den Wohnung für 150 H zu vermiethen

Näheres am Bau Heinrich stratze 1 am
Friedrichsplatze

Friedrichstratze 18
am Friedrichsplatz ist die 2 Etage 4 Stu
ben 3 Kammern und Zubehör zum 1 April
beziehbar zu vermiethen Preis 500

Eine Wohnung 3 Stuben 3 Kammern
und Zubehör Preis 170 H zu ver

miethen Merfeburgerstraße 39
Die 2te Etage Kleinschmieden 10 ist an

eine ruhige Familie zu vermiethen u 1 April
zu beziehen

Dachritzgasse 1 Parterre zum 1 April
2 Stuben 2 Kammern Küche c an ruhige
Miether zu vermiethen

gr Ulrichstraße 16 Lonis Voigt
Wohnung mit Werkstatt für einen Holz

arbeiter passend zu vermiethen Näheres
Neustadt 3

Wohnung für 75 A 1 April zu beziehen
Bärgasse 8

2 Wohnungen zu 75 und 36 zu ver
miethen Zu erfr Mühlweg 24 part

Eine Wohnung v 2 Stuben 3 Kammern
Küche und Zubehör zu vermiethen Zu erfr

Steinweg 49 I und Brunoswarte 16b
Wohnung zu 60 an einz, mögl ältere

Leute zu vermiethen Brunoswarte 4
Lnifenstr 16 St K K 1 April zu bez
Freundl Hof Wohnung 2 St 3 K K

Waschh Waschboden c zum I April an
ruhige Miether für 70 zu vermiethen

gr Steinstraße 73
2 Wohnungen zu 50 u 48 Breitestr 17

F möbl Wohnung sos Markt 24 III
Frdl möbl Wohnung an 1H sof od fp

Langegasse 22 I Eingang Deyboldsg 4 I

Einz Dame sucht 1 April leere Wohnung
Preis bis 40 Off D E Exped

Einz Dame sucht 1 April 1 Wohnung in
anst Hause Preis bis 150 Off erbeten

gr Märkerstraße 19 p

2 St 2 K K 1 April von e Lehrer
gesucht Off F F Exped d Bl

Möbl Wohnung best in Stube und Kam
mer 1 Februar gesucht Offerten unter A
F 1859 in der Exped d Bl erbete n

Deutsche NeichsscUihille
Verband Halle

Zu dem am Mittwoch den 9 Januar im
Neuen Theater stattfindenden zweiten

großen Wintervergnügen Concert Thea
ter und Ball werden alle Mitglieder der
deutschen Reichsfechtschule ergebenst eingeladen

Der Berbandssechtmeister
Ansang präcis 8 Uhr

Eintrittskarten a 30 H werden hierzu nur
bis Mittwoch den 9 Januar 4 Uhr Nach
mittags nur gegen Vorzeigung der Mit
gliedskarten in den Geschäften der Herren
Paul Schneider Poststraße 9 Cigarren
handlung M Hirt Friseur Parkbad und
gr Klausstr 22 Steinbrecher k Ias
per Ecke der Geiststraße ausgegeben und
sind beide Karten beim Eintritt vor
zuzeigen

Montag Ab 3Vz Uhr Wilke kl Klausstr 8

Montags und Donnerstags
Uebung



Leipzigerstratze 6
Täglich von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr

Kalte u warme kegenbääei
für Herren und Damen

Einzelbad 15 H im Abonnement 8 Bäd r
1,00 30 Bäder 3,00

incl Handtuch u Seife

Prima Astrachaner Caviar
I feinsten geräucherten Rheinlachs

frische geräucherte Aale
frische geräuch Pommer Gänse

brüste uns wöchentlich zwei Mal
Ä frische Pumpernickel empfiehlt

HV NIZTSSSA N gr Ulrichstr 27 WU

Aerztlicher Heilbericht
An den Kaiserl Königl Hoflieferanten I königl Kommissionsrath

Besitzer des K K Lsterr goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone in Berlin Neue Wilhelm
straße 1 Als ich die Hofs schen Malzpräparate Bonbons und Chokolade zur Anwendung
brachte täglich 10 Bonbons und zwei Tassen Chokolade fühlte ich Erleichterung die ich
später nie empfand Der Husten wurde bedeutend seltener nnd erträglicher und meine Lunge sehr
gekräftigt Aehnliche günstige Wirkungen habe ich auch bei anderen Katarrhal Kranken wahr

genommen Professor Dr S pvrer c c in AbbaziaPreise 6 Flaschen Malzextrakt Gesundheitsbier incl Fl 3,60 Concentrirtes
Malz Extrakt mit und ohne Eisen per Flacon ä 3 1,50 1 Malz Chocolade I
Z Pfd 3,S0 II s Pfd 2,50 Eifen Malz Chocolade per Pfd I 5 II 4
Malz Chocoladen Pnlver in Büchsen a 1 und /z Brust Malz Bonbons in Cartons
s 80 Aromatische Malzseifen I 1 II 75 III 50 H, IV 30 H Aromatische
Malz Pomade in Flacons Z 1 /2 und 1Verkaufsstelle bei I und cki Vvinp m Halle WettereNiederlagen werden durch das General Depöt IIi in Magdeburg errichtetVer

I Niederlager

Fortgesetzter Ausverkauf
namentlich don Voillou

Wittwe
Briiderstratze 4

Löinei vomloose aKs

AölmiiA 15 15 6brug,r er
Kein Leser versäume sich sofort je nach
seinen Verhältnissen ein oder mehrerer

I rvikNurKvr
zu kaufen welche bestimmt mit einem der
nachstehenden Treffer gezogen werden muffen

MW Nieten extstiren nicht WU
45,000 40,000 6 x 30,000 8 x 28,000
2 x 25,000 8 X 20,000 19 x 18,000
13 x 16,000 17 x 15,000 14 x 14,000
14 x 13,000 12 X 12,000 80 X 10,000
40 x 8000 50 x 6000 24 x 5000
16 x 4000 50 x 3000 40 x 2000
50 x 1600 90 x 1500 10 X 1400
120 x 1200 166 x 1000 112 x 900
118 x 800 100 x 700 116 x 600
110 x 500 126 x 400 und viele Gewinne
von 350 300 250 200 150 100 90 80
70 60 50 40 30 Francs Gold Der kleinste
Treffer womit jedes Loos aber bestimmt ge
zogen werden muß ist 13 21 Francs Gold

Gegen vorherige Einsendung Nachnahme
nicht gestattet des Betrages in Banknoten
unter Einschreiben oder Posteinzahlnng versende

Nur vriAinal iioose k Z0 U
Der Verlust kann daher im alleruugüustigsten

Falle nur 9 60 H betragen Haupttreffer
werden telegraphisch angezeigt und die Ge
winne sofort nach Ziehung ohne Abzug in
Gold ausbezahlt Amtliche Ziehungslisten
gratis

Ivüttieb LslUsn

Polizei Verordnung
betreffend den Sffentlichc Verkehr von schulpftichtigen Kmder

Auf Grund des Z 76 der Provinzialordnung vom 29 Juni 1875 verordne ich
unter Zustimmung des Provinzialraths in Gemäßheit der HZ 6 12 u 15 des Gesetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 für den Umfang der ganzen Provinz was folgt

ZI
Schulpflichtige Kinder dürfen auf Straßen öffentlichen Plätzen und in öffentlichen

Lokalen Gast und Schankwirthschaften Restaurationen Konditoreien Theaterlokalen
Schaubuden c keinerlei Art Musik aufführen Schaustellungen theatral Vorstellungen Vor
träge oder sonstige Lustbarkeiten darbieten oder von Anderen zur Mitwirkung von dergleichen
Lustbarkeiten und Aufführungen verwendet werden Sofern ein höheres Interesse der Kunst
oder Wissenschaft dabei obwaltet kann die Ortspolizeibehörde das heißt der Ämtsvorsteher
bezw städtische Polizeiverwalter eine Ausnahme gestatten

s 2
Schulpflichtige Kinder dürfen im Umherziehen in öffentlichen Lokalen Gast und

Schankwirthschaften Restaurationen Konditoreien c keinerlei Waaren feilbieten oder ver
kaufen dagegen ist es den Besitzern von dergleichen Lokalen nicht versagt in ihren Lokalen
ihre eigenen Kinder außerhalb der Schulzeit zur Mitwirkung beim Verkauf von Waaren
zu verwenden

Auf den Straßen und öffentlichen Plätzen darf der Verkauf von solchen Naturpro
dukten und Backwaaren bei welchen diese Art des Feilbietens hergebracht ist Beeren
Brezeln c auch durch schulpflichtige Kinder außerhalb der Schulstunden bewirkt werden
Den Ortspolizeibehörden bleibt es jedoch unbenommen den letzterwähnten Verkehr schlecht

hin zu untersagen
s 3

In öffentlichen Lokalen dürfen zu Leistungen von Diensten wie z B Kegelaussetzen
solche schulpflichtige Kinder verwendet werden welche nicht Angehörige der Besitzer

Landwirthschafterinnen

Köchinnen Stubenmäd
chen Mädchen für Küche u Hausarbeit fof
1 Februar und April

Hausknechte n Burschen suchen St d
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 9 d Mts

um 8 Uhr
1 Besprechung über den Zeitschristen irkel

des Vereins
2 Vorlegung ethnographischer Gegenstände

aus Südamerika durch Herrn Dr Ulrichs
und Herrn Dr Schneider

3 Vortrag des Herrn Dr Max Buchner
als Gast Das südliche Kongobecken und

seine Bedeutung für die Zukunft

Tljiirilm Siichs Geschichts u
Atterthums Berein

Dienstag den 8 Januar Abends 8 Uhr
auf dem Jägerberge Das Präsi dium

tR

Dunstag 8 Januar
Abcuds 8 Uhr

UIvkunK Rothshof
Das Commando

auch

der betreffenden
10 Uhr Abends

Einen Transportwagen für Eis Brot
Bier Selterwasser e offeriren als sehr
wenig gefahren billig

liopt 5 ZirW agenfabrik Martinsg as se 19

Die Butter des Ritterguts Mößlitz Sta
tion Stumsdors ist von jetzt an an reelle
Abnehmer auf das ganze Jahr zu vergeben

Reflektanten wollen sich mit mir in Ver
bindung setzen

Zur Ausnahme von Nachlaß Verzeich
nissen sowie zur Abhaltuug von Auktionen
empfiehlt sich

Auctions Commiffar und Gerichts Taxator
in Halle a S Brüderstratze 12

Dameu Wäsche Konsektion näht billigst
Henriettenstraßs 3 I

Gründlicher Privatunterricht wie
Unterricht in weiblichen Arbeiten wird
ertheilt Südstratze 2
Ziegen Kaninchen Hasenselle

kauft zum höchsten Preise

Gerbergasse 7
Ich suche eine noch gute Karre zu kaufen

I Teichma nn gr Steinstraße
SW Lehrling findet gleich oder später in

meiner Buchbinderei eine Stelle
August Henning Buchbindermeister

Rannischestraße 3

DW Gesucht Frau oder Mädchen zur
Aufwartung Näheres

Merseburgerstraße 43 im Laden
Gute Aufwartestelle

sür den ganzen Tag weist nach die
Exped d

EtneWirthschastsmamsell
die im Molkenwesen vertraut sowie Z per
fekte Köchinnen werden sofort gesucht

Fr Bach Eisleben Lindenstraße S
Ein solides Mädchen mit guten Zeugnissen

sucht 1 Februar Stelle für Küche und Haus
kl Sandberg 5 p

Lokale sind jedoch nur außerhalb der Schulzeit und spätestens bis

s 4
Schulpflichtige Kinder dürfen zu öffentlichen Tanzlnstbarkeiten nur in Begleitung

ihrer Eltern Vormünder oder Pfleger und nur in solchen Fällen zugelassen werden wo die
Lustbarkeit im Freien stattfindet Bei besonderer Veranlassung kann die Ortspolizeibehörde
eine Ausnahme von dieser Vorschrift gestatten

5

An schulpflichtige Kinder darf in öffentlichen Lokalen Gast und Schankwirthschaften
Restaurationen Konditoreien c Tanzunterricht nur dann ertheilt werden wenn das
gewählte Lokal zu diesem Zwecke nach Maßgabe der in dem Hause betriebenen Wirthschaft
von der Ortspolizeibehörde als geeignet erachtet wird und der Tanzunterricht in solchen
Räumen erfolgt zu denen außer den Schülern nur denjenigen Personen welchen ein Auf
sichtsrecht über diese Schüler zusteht Eltern Vormünder Pfleger Lehrer Pensionshalter c
nebst ihren Angehörigen der Zutritt gestattet ist Auch darf solchenfalls der Tanzunter
richt über 10 Uhr Abends nicht ausgedehnt werden

s 6
An Kinder welche zur Konfirmation vorbereitet werden darf während der Vorbe

reitungszeit im letzten Jahre Tanzunterricht in öffentlichen Lokalen überhaupt nicht ertheilt

werden
7

Die Ortspolizeibehörde ist befugt bei Ertheilung der für öffentliche Aufführungen
und Schaustellungen aller Art nachzusuchenden Erlaubniß den Besuch von schulpflichtigen
Kindern nach Maßgabe der Provinzial Polizeiverordnnng vom 6 April d I Amtsblatt
der königl Regierung Stück 20 Seite 135 zu verbieten

s 8
Inhaber von öffentlichen Lokalen Gast und Schankwirthschaften Restaurationen

Konditoreien c dürfen schulpflichtigen Kindern den Zutritt und den Aufenthalt in ihren
Lokalen nicht gestatten und denselben keinerlei geistige Getränke mit Einschluß des Bieres
zum eigenen unmittelbaren Genuß verabfolgen es sei denn daß die Kinder sich in der
Begleitung und unter der Aufsicht ihrer Eltern Pfleger oder anderer Personen befinden
denen ein Aufsichtsrecht über die Kinder c zusteht Z 5

Unternehmen schulpflichtige Kinder ohne solche Aussicht und Begleitung selbstständig
einen Ausflug oder eine Reise so dürfen ihnen erfrischende Getränke mit Ausschluß des
Branntweins jeder Art in mäßigen Quantitäten dargereicht werden

Den Orts Kreispolizeibehörden bleibt es unbenommen in Ansehung der heran
wachsenden Schüler öffentlicher Anstalten als Gymnasien Progymnasien Real und Gewerbe
schulen Seminarien Präparanden Anstalten weitergehende Verbotsbestimmungen zu erlassen

s 9
Jede Zuwiderhandlung gegen eine der vorstehenden Vorschriften wird, unbeschadet

der gesetzlichen zulässigen Zwangsmaßregeln mit Geldstrafe bis zu 30 geahndet an
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt In diese Strafe verfallen
auch die Inhaber der öffentlichen Lokale welche in ihren Räumen den verbotswidrigen Ver
kehr schulpflichtiger Kinder Z 8 dulden oder dieselben dazu anhalten die Unternehmer oder
Veranstalter der vorerwähnten Lustbarkeiten aller Art bezw des Tanzunterrichts H 4 6
diejenigen welche sonstwie die Kinder zu dem verbotswidrigen Verkehre veranlassen und end
lich die Eltern Pfleger oder sonstigen Aufsichtspersonen welche dieselben zu solchem Bekehr
anhalten oder denselben trotz Kenntniß dulden Auch haben die Inhaber der öffentlichen
Lokale die Concessionsentziehung zu gewärtigen

s 10
Mit dem Inkrafttreten dieser Polizeiverordnung treten die bezüglichen Bezirks Kreis

und Ortspolizeiverordnungen insbesondere die Polizeiverordnungen der königlichen Regierung
a zu Merseburg vom 12 Januar 1870 Amtsblatt der dortigen Regierung S 29

vom 5 August 1872 Amtsblatt S 213 und vom 23 August 1876 Amts
blatt S 228

b zu Erfurt vom 2 März 1828 Amtsblatt der dortigen Regierung S 55
außer Wirksamkeit

Magdeburg den 17 Dezember 1880
Der Ober Präsident der Provinz Sachsen

gez v Patow
Eine Putzmacherin wird gesucht

gr Rittergasse an der Halle 9
Stelle als Markthelfer

sofort oder später gesucht
oder Comptoirbote

Näheres Exped

Areuds scher Stenogr Bercin
Dienstag Abend 8 /z Uhr Elsäfj Taverne

Dank
Abgesehen von den Gaben die mir auf

meine Bitte für bestimmte Vereine zugesandt
sind habe ich zu meiner großen Freude theils
unter der Benennung zu freier Verwen
dung theils mit der Bestimmung für die
Armen unserer Gemeinde Folgend s erhal
ten wofür ich hiermit auf dus Herzlichste
danke

Frau Commerzienr D 300 K Paar
Socken 3 Paar Strümpfe 5 neue Kinder
kleider 4 neue Schürzen 1 getr Rock 2
Halstücher u mehrere Kleinigkeiten Herr
Kaufmann A 3 Jacken 2 Paar Strümpfe
7 Taschentücher 9 kl Shawls 1 gr Shawl
8 Kopftücher Frau Apoth K Zeug zu
mehreren KnabenanMen 1 kl Mädchenweste
1 Kleid Spielzeug Frau Oberbergrath
St 9 Frau Rentier Z 15 Unge
nannt 6 Herr Rentier G 15 Herr
Oberbergr M 20 Frau Schuhwaaien
fabr R 20 P Schuhe Frl O 6 und
1 Packet Wäsche u Kleidungsstücke Frau
Kl sev 10 und 1 Packet Strümpfe
Frau Kl Mn 1 Knabenrock 1 Knabenhose
3 Westen 2 P wollene Strümpfe 3 Paar
Handmüffchen Fräul H 1 Kleid u 1 P
Stiefel Frau Rentier Sch 3 Frau
v S 1 Frauenrock 1 Kapotte 4 P Strümpfe
2 Schürzen 1 Kinderhemdchen 2 Shäwlchen
1 Kopftuch Frau Buchh B 1 getr Kleid
1 Regenmantel

Gott lohne es den freundlichen Gebern
H Albertz

Halle den 2 Januar 1884
Familien Nachrichten

Sonntag den 6 d M wurde meine liebe
Frau durch Gottes Hülfe von einem todten
Mädchen entbunden

Dank
Herrn Doktor Heuze sowie der Hebamme

Frau Friebel für die große Aufopferung bei
der schweren Entbindung meiner lieben Frau
sage meinen herzlichen Dank

Friedrich Trautwein
Todes Anzeige

Heute Morgm verschied nach längeren Lei
den im 72 Lebensjahre unsere gute Mutter
Großmutter und Urgroßmutter verwittwete
Frau Friederike Boltze geb Otto

Die tiefbetrübte Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit

tags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt
Halle den 6 Januar 1884
Heute Nacht 1 Uhr starb plötzlich unsere

gute Mutter die verw Frau Pastor Weyhe
geb Gerlach Statt besonderer Meldung

Die trauernden Hinterbliebeuen
Halle a/S den 7 Januar 1884
Shawltuch gefunden Abzuholen

Weingärten 24 pari l
Ein kleiner brauner Hund nit weißer

Brust zugelaufen Delitzfch erstraße Sss
Ein kleiner gelblich weißer Stubeuhuud

ist zugelaufen Näheres beim Portier Kuorre
im Waisenhaus

Für dm Jilseratentheil verantwortlich
M Uhlemauo w Hall

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Hall a d S
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